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Rücken seines ThiereS, daS in Todesfurcht vorwärts sprang
und den Feind eine Strecke mir fortschleppte; aber bald
erlangte er seine ganze Geistesgegenwart wieder, riß,
als durch das Bäumen des Pferdes die Schlange ihren

5. Griff ein wenig nachlassen mußte, das breite, schwere
Messer aus der Scheide und hieb mit demselben die
Schlange fast mitten entzwei. Natürlich verlor diese hier¬
durch alle Gewalt, wand sich im ersten Schmerz zuckend
auf der Erde, und der Portugiese, froh der Umarmung

10. entgangen zu sein, sprengte in wilder Eile davon.
Am nächsten Morgen fanden die Eingebornen daS

gewaltige Thier todt. Vieth.

148. Die Klapperschlange.
Die Klapperschlange wird etwa fünf Fuß lang und

in der Mitte so dick, wie ein Arm. Was die Klapper-
15. schlänge schon in ihrer äußern Gestalt vor allen übrigen

Thieren ihrer Gattung auszeichnet, ist die Schwanzklap¬
per. Diese ist bräunlich, besteht auS mehreren hornarti¬
gen Gliedern, welche beweglich eins über dem andern lie¬
gen, und wenn die Schlange sich bewegt, ein Geklapper

20. verursacht, daher sie eben ihren Namen erhalten hat. AuS
der Anzahl der Glieder dieser Klapper kann man wie
aus den Jahrringen eines durchgesägten Baumstammes,
auf das Alter des Thieres schließen, indem sich alle Jahre
ein neues bildet. Man findet oft welche mit 30 Rin-

25. gen, woraus man also sieht, daß sie ein ziemlich hohes
Alter erreichen.

Der Biß der Klapperschlange ist äußerst tödtlich we¬
gen des starken Giftes, welches beim Bisse in die Wunde
fließt. Djeses schreckliche Gift ist unter den beiden obern

30. Eckzäbnen, die deshalb Giftzähne genannt werden, in ei¬
nem kleinen Bläschen enthalten, und sammelt sich vor¬
nehmlich darin, wenn daS Thier gereizt wird. Die Zähne
sind hohl und haben eine kleine Oeffnung, durch welche
das Gift in die Wunde kommt. Der Biß tobtet die

35. größten Thiere, wie Pferde und Ochsen, beinahe auf der
Stelle. Einem Menschen, der das Unglück hat, von die¬
ser Schlange gebissen zu werden, ist kaum anders zu
helfen, als die Wunde so schnell, als möglich mit einem
glühenden Eisen auszubrennen, ehe das Gift in daö Blut

40, übergeht, wozu es aber nicht langer Zeit bedarf. Dieses


